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Stiftung für Sprachtypologinnen in Köln (SStiK) 

 
Studieren Sie ein sprachwissenschaftliches Fach an der Universität zu Köln im Master und 
stehen kurz vor Ihrer Masterarbeit zu einem sprachtypologischen Thema? Sind Sie 
Doktorandin an der Universität zu Köln und forschen auf dem Gebiet der Sprachtypologie 
und/oder typologischen Sprachbeschreibung? Dann lesen Sie weiter! 
Die Stiftung für Sprachtypologinnen in Köln (SStiK) fördert und unterstützt den weiblichen 
wissenschaftlichen Nachwuchs in der Kölner Sprachtypologie, einschließlich Personen, die 
sich weiblich identifizieren. 
Wir schreiben jedes Jahr Kurzzeitstipendien und/oder Projektförderungen aus. Unsere aktuelle 
Ausschreibung im Jahr 2026 richtet sich an Studentinnen im Master (Förderlinien A und B) 
sowie Doktorandinnen (Förderline B). Sie finden alle Informationen unten in diesem Dokument 
oder auf dieser Webseite. Bewerben Sie sich bis zum 30. September 2026 unter stiftung-
sprachtypologinnen@uni-koeln.de. Eine Benachrichtigung erfolgt im Regelfall spätestens vier 
Wochen nach der Abgabefrist.  
 
Aktuelle Ausschreibung 
Sie können sich 2026 auf folgende Förderlinien bewerben: 
 
Förderlinie A: Kurzzeitstipendien 
Diese Förderlinie richtet sich an exzellente Studentinnen im Master, die ihre Masterarbeit an 
der Universität zu Köln im Bereich der Sprachtypologie und/oder typologischen 
Sprachbeschreibung schreiben. Es können Stipendien bis zu einer Höhe von monatlich €500 
beantragt werden. Der Förderzeitraum beträgt maximal 6 Monate und erstreckt sich 
normalerweise über den Zeitraum der Masterarbeit (gfs. einschließlich notwendiger 
Vorbereitungsarbeiten).  
Folgende Unterlagen sind in Form einer einzigen PDF-Datei einzureichen: 
- Anschreiben.  
- Beantragte Höhe, Dauer und Zeitraum des Stipendiums.  
- Exposé der geplanten Masterarbeit mit Titel und Zeitplan. Außerdem eine Bestätigung, dass 

Sie Ihre Masterarbeit angemeldet haben bzw. eine formlose Bestätigung Ihrer Betreuerin 
oder Ihres Betreuers, aus der hervorgeht, wann Sie Ihre Masterarbeit anmelden werden. 

- Lebenslauf. 
- (Vorläufiges) Transcript of Records für BA und MA. 
- Kurze Darlegung des finanziellen Unterstützungsbedarfs: Wie wurde das Studium bisher 

finanziert? Welche Mittel stehen regelmäßig zur Verfügung? 
Förderkriterien sind: Thematische Passung und überzeugender Arbeitsplan. Sehr gute 
Leistungen im Studium. Unterstützungsbedarf. 
 
 
 

https://ifl.phil-fak.uni-koeln.de/allgemeine-sprachwissenschaft/stiftung
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Förderlinie B: Projektförderung 
Diese Förderlinie richtet sich an herausragende Masterstudentinnen und Doktorandinnen der 
Universität zu Köln, die im Rahmen ihrer Masterarbeit oder Promotion ein empirisches Projekt 
im Bereich der Sprachtypologie und/oder typologischen Sprachbeschreibung durchführen 
möchten. Es können Gelder bis zu einer Höhe von €2.500 beantragt werden, um 
Datenerhebungen durchzuführen (z.B. Reisekosten für Feldforschung oder Archivarbeit, 
Bezahlung von lokalen Assistent:innen und/oder Proband:innen, Materialkosten, usw.) Alle 
erhobenen Daten müssen nachhaltig archiviert werden, z.B. im Language Archive Cologne. Im 
Falle von Forschungen im Ausland ist eine Zusammenarbeit mit 
Nachwuchswissenschaftlerinnen vor Ort ausdrücklich erwünscht; eine gemeinsame 
Bewerbung mit einer solchen Nachwuchswissenschaftlerin ist im Rahmen von Förderlinie B 
möglich. 
Folgende Unterlagen sind in Form einer einzigen PDF-Datei einzureichen: 
- Anschreiben. 
- Beantragte Höhe der Projektförderung (Gesamtbudget und aufgeschlüsselt nach einzelnen 

Posten). 
- Exposé des geplanten Projekts mit Zeitplan, einschließlich Einordnung des Projekts in Ihre 

Master- bzw. Doktorarbeit (Relevanz, zeitlicher Rahmen) und Archivierungsplan für die 
erhobenen Daten.  

- Lebenslauf. 
- (Vorläufiges) Transcript of Records für BA und MA. 
- Erklärung, dass das geplante Vorhaben nicht aus anderen Mitteln (Institut, Drittmittel, usw.) 

finanziert werden kann. 
Förderkriterien sind: Thematische Passung und überzeugender Projekt- und Archivierungsplan. 
Sehr gute Leistungen im Studium. Es stehen keine anderweitigen Projektmittel zur Verfügung. 
 
Über uns 
Die gemeinnützige Stiftung wurden 2025 an der Universität zu Köln gegründet und hat zum 
Ziel, den weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchs im Bereich der Sprachtypologie zu 
fördern. Zu diesem Zweck schreiben wir jedes Jahr zum 30. September Fördermöglichkeiten 
für Masterstudentinnen, Doktorandinnen, Postdoktorandinnen und/oder 
Gastwissenschaftlerinnen aus. Die Förderung geht zurück auf die großzügige Spende einer 
Stifterin, die auf eigenen Wunsch anonym bleiben möchte. Der Vorstand der Stiftung setzt sich 
zusammen aus Birgit Hellwig, Alice Mitchell und Claudia Wegener. 
 
Kontakt 
Leo Rennert (stiftung-sprachtypologinnen@uni-koeln.de) 
 

https://lac.uni-koeln.de/
https://ifl.phil-fak.uni-koeln.de/allgemeine-sprachwissenschaft/personen/prof-dr-birgit-hellwig
https://afrikanistik.phil-fak.uni-koeln.de/personen-1/professorinnen/prof-dr-alice-mitchell
https://ifl.phil-fak.uni-koeln.de/allgemeine-sprachwissenschaft/personen/dr-claudia-wegener
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